
Indikatoren zur beruflichen Ausbildung284

der nfQ-Quote ab 2015 in der Gesamtbevölkerung. Ins-
besondere infolge der Neuzuwanderung247 der 20- bis 
34-Jährigen aus den Kriegs- und Krisenländern Afgha-
nistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia 
und Syrien.248 Im Jahr 2016 kamen 30% der 20- bis 
34-Jährigen neu zugewanderten aus diesen Ländern. Die 
nfQ-Quote betrug in dieser Gruppe 61,7%, wohingegen 
die nfQ-Quote für alle neu Zugewanderten bei 41,1% lag. 
Zum Vergleich: Bei Personen mit deutscher Staatsbürger-
schaft schwankte die nfQ-Quote ab 2015 geringfügig um 
den Wert von 9,5% → Schaubild A11.3-1.

Weiterhin ist zu beobachten, dass die Quote unter den 
jungen Männern mit eigener Migrationserfahrung mit 
einem Wachstum von 0,7 Prozentpunkten stärker anstieg 
als bei den Frauen mit eigener Migrationserfahrung, für 
die nur ein Anstieg von 0,1 Prozentpunkte beobachtbar 
ist → Tabelle A11.3-1. Seit 2016 wiesen Migrantinnen 
mit eigener Migrationserfahrung somit einen geringeren 
Anteil an nfQ auf als die Männer dieser Gruppe. 

247 Neuzugewandte sind im aktuellen oder im Vorjahr erstmals auf das Staatsgebiet der 
Bundesrepublik Deutschland zugezogen.

248 Die Länderliste orientiert sich am IAB-Zuwanderungsmonitor (vgl. Brücker u. a. 
2020).

Schaubild A11.3-1: nfQ-Quote der 20- bis 34-Jährigen mit deutscher oder ausländischer Staatsangehörigkeit (in %)
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Anm.: Zu den Kriegs- und Krisenländern zählen: Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia und Syrien.

Quelle:  Forschungsdatenzentrum der statistischen Ämter, Mikrozensen 2014 bis 2019;  
Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                                                                                                                                              BIBB-Datenreport 2021

Zusammenfassend ist somit der wachsende nfQ-An-
teil unter den Migrantinnen und Migranten mit eigener 
Migrationserfahrung, der insbesondere durch die Flucht-
migration in den Jahren 2015 und 2016 verstärkt wurde, 
ausschlaggebend für den Anstieg der Gesamtquote der 
Bevölkerung in Privathaushalten im Alter von 20 bis 34 
Jahren. Die Ergebnisse zeigen jedoch weiterhin, dass ein 
hoher nfQ-Anteil nicht nur in dieser Gruppe zu verorten 
ist. Um die nfQ-Quote junger Erwachsener nachhaltig zu 
senken, ist insgesamt der Unterschied im Erwerb eines 
beruflichen Bildungsabschlusses zwischen Personen mit 
und ohne Migrationshintergrund zu fokussieren.

Abschließend ist darauf hinzuweisen, dass bei der Inter-
pretation der Ergebnisse im Lichte der erhöhten Flucht-
migration in den vergangenen Jahren beachtet werden 
muss, dass gerade neuzugewanderte Geflüchtete im 
Mikrozensus untererfasst sind. Durch die Eingrenzung 
auf Personen in Privathaushalten wurden alle jene in 
Gemeinschaftsunterkünften wie Aufnahmeeinrichtungen 
hier nicht berücksichtigt. 

(Robert Herter-Eschweiler – Statistisches Bundesamt, 
Michael Kalinowski)




